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TeamBank bleibt auf Wachstumskurs
Genossen gewinnen viele neue Kunden fˇr den Easycredit – DZ Bank-Tochter

schˇttet mehr Provisionen an Partnerinstitute aus
B˛rsen-Zeitung, 26.2.2019

ski Frankfurt – Die TeamBank hat im
vergangenen Jahr in Deutschland
und Österreich 55 Partnerbanken
neu hinzugewonnen beziehungs-
weise die Zusammenarbeit mit ih-
nen reaktiviert. Hierzulande koope-
rieren jetzt 89 (i. V. 88)% der mehr
als 800 Genossenschaftsbanken mit
der DZ Bank-Tochter, die unter ande-
rem den ,,Easycredit‘‘ oder das Be-
zahlverfahren ,,Ratenkauf by Easy-
credit‘‘ anbietet. Die Kundenzahl
stieg um 44 000 auf 877 000. Wäh-
rend der deutsche Ratenkreditmarkt
leicht auf 173Mrd. Euro zulegte,
wuchs der Forderungsbestand der
TeamBank ˇberdurchschnittlich um
6,7% auf 8,2Mrd. Euro.

Von HGB zu IFRS

Die Genossenschaftsbanken ins-
gesamt kamen nach Zahlen des Ban-
kenfachverbandes 2017 (aktuellere
Angaben liegen insoweit nicht vor)
auf ein Ratenkreditvolumen von
28,5Mrd. Euro und einen Marktan-
teil von 17%. Hinter dem Nettobe-
standswachstum der TeamBank
2018 steht ein Neugeschäft von rund
3Mrd. Euro. Dieses ist zuletzt noch-
mals um 1,2% gewachsen, nach ei-
ner besonders starken Steigerung
um 22% im Vorjahr.
Das Vorsteuerergebnis der Nˇrn-

berger sank 2018 leicht auf rund
145Mill. Euro, wobei das Zahlen-
werk zwecks Harmonisierung der Fi-
nanzkommunikation in der DZ
Bank-Gruppe erstmals komplett
nach internationalen Regeln (IFRS)
dargestellt wird. Die Vorjahreszah-
len in der Tabelle sind entsprechend

angepasst. Im Vergleich zu denHGB-
Zahlen des Vorjahres fällt der dama-
lige Zinsˇberschuss um 136Mill. Eu-

ro niedriger aus. Im Provisionser-
gebnis gibt es den gegenläufigen Ef-
fekt. Der Hauptgrund ist die unter-
schiedliche Verbuchung von Be-
standsprovisionen. Im Berichtsjahr
wurden an die Partnerbanken in
Deutschland 261Mill. Euro
(+4,9%) an Provisionen ausge-
schˇttet. Damit sei die Unterstˇt-
zung der genossenschaftlichen Pri-
märinstitute bei ihrem nachhaltigen
und profitablen Wachstum noch-
mals deutlich gesteigert worden,
sagt TeamBank-Chef Alexander Bol-
dyreff.

Stabile Risikovorsorge

Provisionen und Betriebsergebnis
zusammengerechnet, hat die Team-

Bank damit seit Beginn der Zugeh˛-
rigkeit zur genossenschaftlichen Fi-
nanzgruppe im Jahr 2003 fˇr diese
einen finanziellen Nutzen von mehr
als 4Mrd. Euro generiert. Die Risiko-
vorsorge blieb stabil auf dem Vorjah-
resniveau. Derweil nahm der Ver-
waltungsaufwand im Zuge des
Wachstums vor allemwegen h˛herer
Aufwendungen fˇr Personal, IT und
Werbung spˇrbar um 3,9% zu. Die
Bilanzsumme ist um knapp 7% auf
8,5Mrd. Euro gestiegen. Im Vorjahr
hatte sie nach alter HGB-Rechnung
noch 9,8Mrd. Euro betragen. Hier
wurden die Forderungen an Kunden
mit dem Bruttowert, einschließlich
Zinsen und Gebˇhren, ausgewiesen.
Nach IFRS ist der Nettowert maß-
geblich.
Mehr als 1250 Händler hatten En-

de 2018 die Teilzahlungsl˛sung ,,Ra-
tenkauf by Easycredit‘‘ angebunden,
berichtet die TeamBank. Der Prozess
sei fˇr Händler und Kunden noch-
mals vereinfacht worden. Die ,,mit-
denkende Finanz-App Fymio‘‘ zählte
zum Jahresende mehr als 35 000 ak-
tive Nutzer und hat damit die Kun-
denzahl mehr als verdoppelt.
Boldyreff sagt dem Ratenkredit-

haus fˇr dieses Jahr ein forciertes
Wachstum voraus. Am Gesamtmarkt
rechnet er vor dem Hintergrund der
positiven wirtschaftlichen Lage und
der Zuversicht der Bundesbˇrger
mit einer Expansion in der Gr˛ßen-
ordnung von 5%. Die TeamBank
selbst habe den besten Januar ihrer
Geschichte hinter sich.
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